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Grundausbildung ab 01.01.2008

Die Richtlinie Grundausbildung wurde am 29.11.2007 vom LFA beschlossen und ist seit 01.01.2008 in Kraft.

In den Satzungen der Freiwilligen Feuerwehr ist die Teilnahme bei Aus- und Fortbildungen als Pflicht der Feuerwehrmitglieder definiert.

Ausbildung ist aber auch das Recht jene Ausbildung angeboten zu bekommen, welche ihm ermöglicht als vollwertiges Mitglied bei Einsätzen, Übungen und sonstigen Tätigkeiten kompetent mitwirken zu können. 

Die Verantwortung für die Grundausbildung hat grundsätzlich der Kommandant der Feuerwehr, welcher auch gegenüber dem Bürgermeister (Betriebsinhaber) für die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr verantwortlich. (Auszug aus Richtlinie Grundausbildung) 
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Für Neueinsteiger kann die Absolvierung der GAB I (Modul 1-3) im Rahmen des Wissenstestes oder in einer eigenen Veranstaltung erfolgen.

Mit der Absolvierung der GAB II ist die Grundausbildung abgeschlossen und es sind sämtliche Voraussetzungen zum Besuch der Lehrgänge an der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Lebring geschaffen. 

BFVLI - Durchführungsbestimmung für das Praxismodul und für die Grundausbildung II
Die vorliegende BFVLI - Durchführungsbestimmung orientiert sich an der aktuellen Richtlinie Grundausbildung und regelt im Wesentlichen die operative Durchführung und Umsetzung.  Für manchen Betrachter mag sie auf den ersten Blick vielleicht etwas umfangreich erscheinen. Das Hauptaugenmerk wurde und wird damals wie heute auf das Beherrschen der Funktionen in der Löschgruppe gelegt und ist auch sehr wesentlich auf das Erkennen der Gefahren an der Einsatzstelle ausgerichtet.
Ausbildungsziele Praxismodul: 

lt. Vorgaben der Richtlinie Grundausbildung (auszugsweise Wiedergabe) – das Praxismodul setzt sich aus einem praktischen und einem theoretischen Teil zusammen. Das Mitglied sollte die Tätigkeiten in der Löschgruppe beherrschen und die Tätigkeiten der technischen Gruppe kennen, es muss Gefahren an der Einsatzstelle erkennen und entsprechende Schutzmaßnahmen ergreifen können. Das Feuerwehrmitglied muss über die Notwendigkeit des Atem- und Körperschutz Bescheid wissen.
Ausbildungsziele GAB II: 

lt. Vorgaben der Richtlinie Grundausbildung (auszugsweise Wiedergabe) – Das Mitglied sollte ausreichend für den Einsatz in der Feuerwehr ausgebildet sein. Es sollte die grundlegenden Tätigkeiten als Truppführer in der Gruppe beherrschen.

Umsetzung, Durchführung Praxismodul und GAB II: 

Ausbildung: 

die Ausbildung erfolgt in den Feuerwehren. Der Abschnittsbeauftragte ist in die operative Vorbereitung aktiv eingebunden und beurteilt in Kooperation mit dem Abschnittskommandanten die Zulassung und die Eignung der Auszubildenden.
Abnahme:

Aus Gründen der besonderen Serviceleistung für die Auszubildenden  und mit der Zielvorgabe einer effektiveren und rationelleren Durchführung erfolgen die Abnahmen von Praxismodul und GAB II vornehmlich an einem Tag. 
Abnahmetermine: 

Die Terminkoordination erfolgt über den Abschnittsbeauftragten in Kooperation mit dem Bezirksbeauftragten – die Termine werden nach Bedarf vergeben.

Teilnehmerzahl: 

Die Kapazität dieser Veranstaltungen ist für einen oder zwei Abschnitte und für ca. 30 bis maximal 40 Teilnehmer ausgerichtet. 

Anmeldung:

Die Anmeldung erfolgt unter Verwendung des Sammelprotokolls durch den Abschnittsbeauftragten (Termin: Veranstaltungstag minus 10 Tage) an den Bezirksbeauftragten. Nach Verfügbarkeit der freien Plätze können auch Absolventen aus anderen Abschnitten, nach vorher erfolgter Absprache mit dem Bezirksbeauftragten, teilnehmen.
Ausbildungspersonal und Gerät:

Mannschaft und  Gerät werden von den teilnehmenden Feuerwehren beigestellt und zeitgerecht aufgebaut – die Stationen werden von Abschnittsbeauftragten und von Ausbildern geleitet – für die gesamte Organisation vor Ort ist der Abschnitts Sonderbeauftragte für Ausbildung verantwortlich. Die Abschnittssonderbeauftragten und die Feuerwehren des jeweiligen Abschnittes werden um ihre wertvolle Unterstützung ersucht.

Voraussetzungen: 

abgeschlossene GAB I  (Modul 1- 3 im Feuerwehrpass eingetragen)

Bestätigung für 16 Stunden Erste Hilfe Grundkurs (nicht älter als 5 Jahre)

fehlende Bestätigung – keine Zulassung!
Umsetzung Praxismodul 
Praktischer Teil:

wie bisher Modul 4-6

lt. Vorgaben Richtlinie Grundausbildung (auszugsweise Wiedergabe)

Lernziele: 

Angriffstrupp, Wassertrupp, Schlauchtrupp,

Wasserbezug Hydrant, mit Saugleitung

Herstellen der Zubringleitung mit mehr als 2 B-Längen

Vorbereitung Angriffsleitung für Innenangriff
Vortragende: 2 Ausbilder und 2 Maschinisten
Benötigtes Fahrzeug und Gerät:
2 KLF 
Theoretischer Teil:
wie bisher Modul 4-6 (ohne Verbrennungsvorgang und Löschen)

Fragenkatalog Praxismodul 
Umsetzung GAB II – unverändert (wie bisher)
Station 1 – Strahlrohre

Lernziele: 

· C und B-Strahlrohr mit oder ohne Mundstück sowie HD-Rohr führen und unter Druck schalten können

· Wurfweite und Deckungsbreite erklären können.

· Sicherheitsabstände im Bereich elektrischer Anlagen erklären.

· Druckschläuche drallfrei und mit der nötigen Schlauchreserve auslegen können.
Vortragende: 1 Ausbilder und 1 Maschinist
Zeit: 20 min. mit Stationswechsel

Benötigtes Fahrzeug und Gerät:
TLF 2000 vom Fahrzeug – HD-Löschleitung, C-Löschleitung, B-Löschleitung, Stützkrümmer, Hydroschild, Übergangsstücke B-C,  C-Strahlrohre , B-Strahlrohr mit Mannschutzbrause und HD-Strahlrohr

Station 2 - Löschen mit Schaum

Lernziele: 

· Zumischer, Mittel- und Schwerschaumrohr richtig einbauen können. 

· den Betriebsdruck für das jeweilige Schaumrohr mit dem Maschinisten abstimmen können. 

· die richtige Zumischrate einstellen können (anstelle von Schaum nur gefärbtes Wasser oder verdünnten Schaum verwenden). 

· die Schaumarten und die Verschäumungszahl erklären können. 
Vortragende: 1 Ausbilder und 1 Maschinist
Zeit: 20 min. mit Stationswechsel
Benötigtes Fahrzeug und Gerät:
TLF 1000 oder 2000 vom Fahrzeug - Zumischer, Mittelschaumrohr, Schwerschaumrohr, 

D-Saugschlauch, Kanister gefärbtes Wasser oder Schaum verdünnt, 3 C-Druckschläuche, 

1 B-Druckschlauch, 1 Übergangsstück B-C und 1 Tisch.
Station 3  -  Rettungsgeräte Knoten

Lernziele: 

· eine Person mit der Rettungsleine gegen Absturz sichern können (richtige Knoten anwenden). 

· ein Rettungstuch (Dreieckstuch) richtig anlegen können. 

· eine Person mittels Tragetuch wegtragen können. 

· eine Person mittels stabiler Krankentrage wegtragen können (Stiege)

· Rettungsgeschirr (Rapid) anlegen können

Vortragender: 1 Ausbilder 
Zeit: 20 min. mit Stationswechsel
Benötigtes Fahrzeug und Gerät:
Notrettungsset (Rettungstuch, Tragetuch)

2 Stück Rettungsleinen 20 m, Bandschlinge 2 m gelb, Korbtrage orange,

Schaufeltrage, Rettungsgeschirr 
Station 4 - Tragbare Leitern

Lernziele: 

· die in der Feuerwehr verwendeten Leitern aufzählen können.

· eine zweiteilige Schiebeleiter und eine vierteilige Steckleiter in Stellung bringen.

· richtige Sicherung der Leiter durchführen können.

· auf der Leiter auf- und absteigen können.

· eine Löschleitung über die Leiter vortragen können 

Vortragender: 1 Ausbilder 
Zeit: 20 min. mit Stationswechsel
Benötigtes Fahrzeug und Gerät:
RLF 2000 vom Fahrzeug, dreiteilige Schiebeleiter, vierteilige Steckleiter, Hakenleiter, Arbeitsleine, HD-Löschleitung, Schlauchhalter, Übergangsstück B-C, zweiteilige Schiebeleiter

Station 5 - Entstehungsbrandbekämpfung

Lernziele:

· einen Flüssigkeitsbrand mit Handfeuerlöschern bekämpfen können.

· Demonstration: Fettexplosion
· Demonstration: Löschen eines Metallbrandes (Falsch – Richtig)

· Die Vornahme einer D - Löschleitung vom Wandhydrantenschrank durchführen (wenn vorhanden)
Vortragender: 1 Ausbilder 
Zeit: 30 min. 
Benötigtes Fahrzeug und Gerät:

Verschiedene Arten der Handfeuerlöscher zum Üben, Tisch, Löscherschnittmodelle, (Außen- Innenlieger, Dauerdruck, CO²). Metall, Quarzsand, Bunsenbrenner mit Gasflasche, Kanister mit Treibstoff, Kübelspritze, Löschdecke.   

Station 6 – Schlussübung der Löschgruppe

Lernziele:

· einen Flüssigkeitsbrand löschen können. (Schaumeinsatz)

· einen Feststoffbrand löschen können (Wasserentnahmestelle der Bach).

Vortragende: alle Ausbilder 
Zeit: 60 min. 
Benötigtes Fahrzeug und Gerät:

TS (Feststoffbrand) TLF 1000 oder 2000 (Flüssigkeitsbrand) HD Löschleitung, B-Zubringleitung, C-Löschleitung, Übergangsstück B-C, Verteiler, C-Strahlrohre, Hitzeschutz, 1 Kanister Schaummittel, Mittelschaumrohr, Zumischer, D-Saugschlauch, 2 x Palettenstapel, Ölwanne, Kanister mit Treibstoff, Bunsenbrenner mit Gasflasche, (Gasrohraufsatz wenn vorhanden)

Erfolgskontrolle
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Truppführer - Praktische Ausbildung





Erste-Hilfe-Grundkurs (16 Stunden, nicht älter als 5 Jahre)





Praktische Übungen





Fragenkatalog





Praxismodul





Modul 3 - Wissenstest Gold





Modul 2 - Wissenstest Silber





Modul 1 - Wissenstest Bronze
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